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1. GeWiss – ein Korpus der gesprochenen Wissenschaftssprache

2. Korpuslinguistische Befunde zu Mündlichkeitsphänomenen in GeWiss

3. Neue Möglichkeiten zur Vermittlung der gesprochenen 
Wissenschaftssprache mit den ZuMult-Tools



1 GeWiss – ein Korpus der gesprochenen 
Wissenschaftssprache



Infos zum Projekt GeWiss
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GeWiss = Vergleichskorpus Gesprochene Wissenschaftssprache: https://gewiss.uni-leipzig.de

Universität Leipzig:
Herder-Institut
Universität Wrocław:
Germanistik / Polonistik
Aston University, Birmingham: 
German Studies / English Studies

Kooperationen:
Institut für Deutsche Sprache, Mannheim
EXMARaLDA & FOLKER (HZSK, Universität Hamburg)

St.-Kliment-Ochridski-Universität Sofia, Bulgarien (Germanistik) 
Universität Pisa, Italien (Dipartimento di Linguistica)



Korpusdesign
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Genre: 
Expertenvorträge (EV), studentische Vorträge (SV), 
Prüfungsgespräche (PG)
Fachbereich: Philologien

L1 = Erstsprache, L2=Zweit- oder Fremdsprache



Datenformate & Aufbereitung

Datenformate
Ø Audio + aussprachenahe Transkription (cGat Minimaltranskript)
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Screenshot aus ZuViel: GWSS_E_00042_SE_01



Datenformate & Aufbereitung

Aufbereitung
1. Orthografische Normalisierung

Aussprachenahe Transkription

Orthografisch normalisierte Fassung
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Screenshot aus ZuViel: GWSS_E_00042_SE_01



Datenformate & Aufbereitung

Aufbereitung
1. Orthografische Normalisierung

Aussprachenahe Transkription

Orthografisch normalisierte Fassung

8
Screenshot aus ZuViel: GWSS_E_00042_SE_01

Ermöglicht Berechnung der Unterschiede 
zwischen aussprachenaher Transkription 
und standardorthografischer Fassung 
(Normalisierungsrate)



Datenformate & Aufbereitung

Aufbereitung
2. Lemmatisierung und Annotation von Wortarten

Ø Nutzung des um gesprochensprachliche Kategorien erweiterte STTS (Westpfahl 2020)
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Screenshot aus ZuViel: GWSS_E_00042_SE_01



Datenformate & Aufbereitung

Aufbereitung
2. Lemmatisierung und Annotation von Wortarten

Ø Nutzung des um gesprochensprachliche Kategorien erweiterte STTS (Westpfahl 2020)
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Screenshot aus ZuViel: GWSS_E_00042_SE_01

Ermöglicht Ermittlung typisch 
gesprochensprachlicher Wortarten 
wie bspw. Modalpartikeln (ja, halt, 
eben), Diskursmarker (also, okay, 
so), Häsitationen (äh, öhm) u.a.



Datenformate & Aufbereitung

Aufbereitung
3. Annotation von 

Ø Sprachwechselphänomenen
Ø wissenschaftssprachlicher Handlungen  in ausgewählten Teilkorpora 

§ Zitat/Verweis (Sadowski 2017), 
§ Diskurskommentierungen (Fandrych 2014, Meißner 2017)

11



Zugriffsmöglichkeiten auf das GeWiss-Korpus 

GeWiss-Portal
https://gewiss.uni-leipzig.de/
Aber: 
Ø Kein Zugriff auf orthografische 

Normalisierung, POS Tagging
Ø Keine Daten aus Finnland
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Datenbank für gesprochenes 
Deutsch (https://dgd.ids-mannheim.de)

Aber: 
Ø nur deutschsprachige Daten, 
Ø kein Zugriff annotierte Sprachwechsel, 

Diskurskommentierungen und 
Zitat/Verweis



Zugriffsmöglichkeiten auf das GeWiss-Korpus 

GeWiss-Portal
https://gewiss.uni-leipzig.de/
Aber: 
Ø Kein Zugriff auf orthografische 

Normalisierung, POS Tagging
Ø Keine Daten aus Finnland
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Datenbank für gesprochenes Deutsch 
(https://dgd.ids-mannheim.de)
Aber: 
Ø nur deutschsprachige Daten, 
Ø kein Zugriff annotierte Sprachwechsel, 

Diskurskommentierungen und 
Zitat/Verweis

➔ Aber: Vorrangig an linguistischen Fragestellungen orientierte Zugriffswege

Nutzer/-innenstudie: „Wer bist du, Nutzer?“  (Fandrych et al. 2016)

- Unterschiedliche Vorkenntnisse - mäßige bis sehr geringe korpuslinguistische
Expertise 

- Zentrale Nutzer/-innengruppe: Akteure aus dem Bereich DaF(49,63%)

Wünsche:
Ø intuitive, zielorientierte Nutzungsoptionen 
Ø sprachdidaktisch gesteuerte Auswahl und Bearbeitung von Sprechereignissen

Basis: 128 Fragen an ca. 5000 Nutzer/-innen der DGD, des GeWiss-Portals und der Korpora des Hamburger 
Zentrums für Sprachkorpora (Rücklauf 8%), zzgl. Qualitative Interviews mit „Power-Usern“



Zugriffsmöglichkeiten auf das GeWiss-Korpus

Werkzeuge aus dem Projekt ZuMult
= Zugänge zu multimodalen Korpora gesprochener Sprache – Vernetzung und 
zielgruppenspezifische Ausdifferenzierung

Optimierte Zugriffsmöglichkeiten zu digitalen mündlichen Sprachdaten für 

1. Lehrende und Lernende im Kontext der Sprachvermittlung und 

2. Forscher/-innen in den Bereichen DaF/DaZ,  Gesprächsanalyse, Variationslinguistik
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Webseite: 
h$ps://zumult.org/

https://zumult.org/


Zugriffsmöglichkeiten auf das GeWiss-Korpus

ZuMal Zugang zu Merkmalsauswahl 
von Sprechereignissen  

ZuViel Zugang zu Visualisierungs-
Elementen für Transkripte 

ZuRecht Zugang zu Recherchen 
auf Transkripten

http://zumult.ids-mannheim.de/ProtoZumult/

Nutzbar nach kostenfreier 
Registrierung bei der DGD  
(https://dgd.ids-
mannheim.de)

http://zumult.ids-mannheim.de/ProtoZumult/


2 Korpuslinguistische Befunde zu Mündlichkeitsphänomenen 
in GeWiss
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Fragen aus 
Forschung & Praxis



Fragen aus 
Forschung & Praxis



WAS BISHER GESCHAH

Bislang vorrangig qualitative Studien zu Mündlichkeitsphänomenen, 
z.B.: 
Ø also und so in Expertenvorträgen (Slavcheva / Meißner 2015),
Ø argumentative Positionierungen in Expertenvorträgen (Fandrych 2021), 
Ø sprachliche Handlungen in Prüfungsgesprächen (Rahn 2022) 

Eher selten sind stärker quantitativ ausgerichtete Arbeiten, 
Ausnahmen:
Ø Automatische Erfassung von Diskurskommentierungen (Meißner 2016 

und 2017)
Ø Konnektoren in studentischen Vorträgen (Slavcheva 2011, 2018)
Ø Diskursmarker in Expertenvorträgen (Wallner 2017)



HINTERGRUND

Wie viel Mündlichkeit steckt in wissenschaftlichen Vorträgen?

FOLK (Forschungs- und Lehrkorpus):
- Öffentlich (n=16), z.B. Schlichtungsgespräche oder Podiumsdiskussionen u.a.
- Privat (n=140), z.B. Tischgespräche oder WG-Castings u.a. 

- Vergleich mit den Vorträgen mit L1-Deutsch (n=25) aus GeWiss (studentische 
und Expertenvorträge)
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ALLTAGSSPRACHE VS. WISSENSCHAFTSSPRACHE-
KLITISIERUNGEN
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ALLTAGSSPRACHE VS. WISSENSCHAFTSSPRACHE-
MODALPARTIKELN
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

- Unterschiede zwischen Vorträgen und Interaktionsdomäne „Privat“
- Ähnlichkeiten zwischen Vorträgen und Interaktionsdomäne 

„Öffentlich“
- Studentische Vorträge tendieren in Richtung der Interaktionsdomäne 

„Privat“.
Ø Vergleichsfolie für Deutschlernende

- Ähnliche häufigste Formen bei Klitisierungen und Modalpartikeln



3 Neue Möglichkeiten zur Vermittlung der gesprochenen 
Wissenschaftssprache mit den ZuMult-Tools
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Fragen aus 
Forschung & Praxis



ZUMAL: Auswahl eines „typischen“ studentischen Vortrags (dt. = L1) 

® Suche und Auswahl von Sprechereignissen aus 
dem gesamten GeWiss-Korpus für den FSU

® Filterung nach sprachdidaktisch relevanten u. 
schwierigkeitsbezogenen Parametern



ZuViel: Arbeit mit einem „typischen“ studentischen Vortrag im FSU

Anzeige der orthografisch normalisierten Fassung



ZuViel: Arbeit mit einem „typischen“ studentischen Vortrag im FSU

Anzeige der aussprachenahen Fassung



ZuViel: Arbeit mit einem „typischen“ studentischen Vortrag im FSU



ZuViel: Arbeit mit einem „typischen“ studentischen Vortrag im FSU

Zuviel-Werkzeuge (Auswahl)

§ Anzeige der orthografisch normalisierten 
Fassung

§ Änderung der Abspielgeschwindigkeit
§ Markierung im Transkript (u.a. POS, Niveaustufe 

…)
§ Download von Wortlisten zum Transkript
§ Auswahl und Download einzelner Sequenzen



Infos zur Nutzung von ZuMal & ZuViel

auf dem FaDaF-Youtube Channel:

h$ps://www.youtube.com/watch?v=X_wj4Uchb3U

Fandrych, C. / Schwendemann, M. & Wallner, F. (2021): „Ich brauch da dringend ein passendes Beispiel …“:
Sprachdidaktisch orientierte Zugriffsmöglichkeiten auf Korpora der gesprochenen Sprache aus dem Projekt
ZuMult. In: Informationen Deutsch als Fremdsprache 50: 6, 711–729.



Fragen aus 
Forschung & Praxis



ZuRecht – Modalpartikeln in studentischen Vorträgen
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Suche Modalpartikel in studentischen Vorträgen



ZuRecht – Modalpartikeln in studentischen Vorträgen
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ZuRecht – Modalpartikeln in studentischen Vorträgen

40

ZuRecht
® Tool zur Ermittlung / Veranschaulichung 

vermittlungsrelevanter Phänomene, u.a.

§ annotierte wissenschaftssprachlichen 
Handlungen

§ typische Formulierungsmuster und 
Mündlichkeitsphänomene in der 
gesprochenen Wissenschaftssprache



Fragen aus 
Forschung & Praxis
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